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Am 21 Novembr. An. 1718 Abends gegen iIUhr.

durch einen harten Donnerſchlag in der Stadt
——RSSS

aſſiret da der großte Theil der alten Feſtung durch Entzun
dung 400 Tonnen Pulver, in die Lufftgeflogen, und entſetzlichen

Schaden verurſachet.
Leipzig im Durchgange des Rathhauſes in der boutigue

zum Contoir Kilander.
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Gencigter Leſer.

elten kommt ein Ungluck allein ſondern
wo der erzürnto Schopffer einmal ſei
ne Zorn-Gerichte uber Lander Stad
te gantze Gemeinden auch wohl ein

dem audern die Hand zu bieten. Die Republie Ve
onedig iſt in dem/ in dieſem 1718. Jahre durch den getrof
fenen Frieden geendigten Kriege ziemlich unglucklich
geweſen. Gantz Morea hat Sie verlohren die Jhr
zugehorige Jnſul Corfu wurde von den Turcken un

verſehens uberfallen/ und die darauf beſindliche Stadt
gleiches Nahmens auf das harteſte belagert. Sie
ware auch ohne Zweiffel verlohren gegangen wenn
nicht die Gottliche Providentz und kluge Conduite ei
nes tapffern Generals dieſelbe erhalten und ein un
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vermuthetes Schrecken die Turcken genothiget hatte/
ſowohl die Belagerung aufzuheben als die Jnſul
gantzlich zu verlaſſen. Unter wahrender Belagerung
haben die Turcken erwehnter Stadt Corfu mit Cano—
niren und Feuer-Einwerffen ſehr ſtarck zugeſetzt und
dadurch ſow ohl die Feſtungs-Wercke als Gebaude
der Stadt ſehr ruiniret allo daß dieſelbe dadurch ſehr
unglucklich aeworden. Doch da man nunmehro
nach geſchloſſenem Frieden der Hoffnung geweſen daß
ſich die ſo ſehr zerlaſterte Stadt wieder erholen und
die ruinirten Gebaude wieder aufgebauet werden ſol
ten; Siehe ſo wird ſelbige durch einen einigen Don
nerſchlag in das großte Schrecken geſetzet der durch
Anzundung des in der alten Feſtung gelegenen Pulver
Magatzius nicht allein oen großten Theil ietzt genann
ter Feſtung in die Lufft geſprenget ſondern auch an
Menſcchen Gebauden Schiffen u. ſ. wi entſetzlichen

Schaden gethan wie aus nachſtehenden Be
richten ausfuhrlicher zu erſehen

ſehn wird.

Venedig



Glaubwurdige Nachrichten aus Jtalien.
Venedig den 9. Decembr. i718.

T

vit zwen Engliſchen Kauffahrtey-Schiffen, welche
Dvon Corfu kommen, hat man Brieffe von dem Ge—9 Jtalianiſchenneral der Flotte, Pasqualiago, unterm 22. paſſato er
v halten, mit der betrubten Nachricht, von dem groſ—

daſelbſt erfolget. Denn nachdem ein hefftiges Sturm- und Don—
nerWetter entſtanden, habe das Wetter in den ſogenannten Berg
della Campana, auf welchem das alte Caſtell zu Corfu gelegen, ein
geſchlagen, und das neue Munition-Magazin, in welchein über 400
Tonnen Pulver gelegen, angezundet, ſo, daß der gantze Beig della
Campana nebſt gedachtem alten Caſtell und der Mauer am alten
Hafen mit einem abſcheulichen Krachen in die Lufft gepflogen, und
fswohl die Minen in demſelben, als auch der Pallaſt, worinne der
Capitain-Generalreſidiret, die Eannetrh, dur Provlunt:Hauß und
alle andere Hauſer und Baraquen mit allen Volck, ſo darinnen gewe
ſen in die Lufft genogen, und rechne man, daß wenigſtens 1500 Sol
daten und LandVolck ihr Leben darbey eingebuſſet. So ſey auch
eine Galeere welche unter der Feſtung gelegen, faſt mit allem Volck
und RuderKnechten, jo inzoo Mann beſtanden, zu Grunde gan
gen; der Uberreſt der kleinen Flotte ſey durch die hanffigen Stei
ne, ſo in die Lufft gepflogen, ebenfalls ziemlich beſchadiget worden.
An der groſſen Floite, welche zu Vido gelegen, habe man zwar keinen
Schaden geſpuhret, als es aber Tag worden, hatte man befunden,
daß alle Schiffe mit Staub bedeckt geweſen, welcher dahin geftogen.

Sonſten ware auch durch die vielen Steine, welche in die Hohe ge
ſprenget, das Zwieback. Magazin ſehr beſchadiget worden. So
bald dieſes Ungluck geſchehen, habe der ProveditorGeneral der Flot
te das General: Conimando angetreten, und die nothigen Diſpoſitio
nes gemacht, den Schaden zu repariren, auch die verſchutteten Men

ſchen aufzugraben, bey welcher Gelegenheit man 4oooo Zechini,
ſo in der KriegsCaſſa geweſen, ingleichen den Corper des Capitain
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General Piſani, welcher noch in ſeinem Bette gelegen, todt gefunden,
welchen man nunmehro baliamirte, und anhero ſchicken wurde, um
in das Begrabniß ſeiner Vorfahren behgeſetzt zu werden. Auſſer
dieſem waren auch noch viele Nobili di Venetia geblieben, worunter
der Herr Morofini, ingleichen die benden Bruder Bonn, und der
Caſtellan della Campana, Zurzi, nebſt dem Herrn Aloiſio Minio;
ſo iſt auch das gantze Jtalianiſche Regiment von Boratiſch, desglei
chen 4 Compagnien von dem Regiment Mala Spina, nebſt allen
Bedienten von der Generalitat, mit aufgeflogen, ſo, daß kaum zwen
oder drey Perſovnen gerettet worden. Auſſer dieſen zehlet man auch
viel Bleßirte, woruünter die Nobili, Franciſeo Peſaro und Franciſes
Diedo, Gouvernatore di Baſtarda, nebſt vielen Officiern, Solda—
ten und Land-Volck. Das vornehme Hauß Piſani, ſo durch dieſes
Unglück in groſſe Trauer geſetzt worden, iſt desfals von allen Stan
des:Perſonen, ſo ſich allhier befinden, condoliret worden. Von dem
hieſigen Senat hat man immittelſt einen Courier uber Neapolis und

Ottranto nach Corfu geſchickt, um den Proveditor-General der
Flotte dey dieſen Conjuncturen die benöthigten Ordres zu uber
bringen.

Nachricht aus Corfu, vom
23. Novembr. 1718.

int Er große GOtt hat uns vorgeſtern Abends gegen 11. Uhr in
N der Nacht mit einem ſehr ſchweren Ungluck heimgeſuchet, in—

J Caſtel geſchlagen/,V dem dasGewitter in das groſſe PulverMagazin, ſo oben auf

dadurch ſelbiges, wie auch noch 2. andere Magazins, in die Lufft ge
flogen, und faſt die gantze Feſtung ruiniret worden. Der Capitain
General Piſaniund5. Nobili, als der Conſeiller Bonn und deſſen
Bruder, ſo Sopra Comite von einer Galleere, der Caſtellan Moro
ſini und Minio haben hierben das Leben eingebuſſet. DenCapitain
General Piſani haben wir in ſeinem Bette eingehullet, noch etwas
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daneinigen andern Orten des Leibes blehi-
usgtzogen, wie auch ein und andere Do—

meſtiquen, de C ſt ber und Minio hat man am Meer an der
Seite,wo des GeneralJagers Quartier iſt, hingeworffen, angetroffen,

die Guarniſon, ſo oben gelegen, als die 2. Jtalianiſchen Bataillonen,
Bortatiſch und Malaſpina, ſeynd alle tod, und wenig bleßiret, daß man

2 auch nicht weiß wo ſelbige hingekommen, wie auch die vielenCanonen,
ſo oben auf der Campane gemnanden, von denen nicht das geringſte an

J.

J
zutreffen; inumma, die eſolation und das Elend iſt ſo groß, daß es
die Feder nicht beſchreiben kan; Kein eintziges Hauß in der Feſtung
iſt unbeſchadiget geblieben, ſo das keines bewohnet werden kan, aus—
genommen aufder andern Seite einige wenige; Des General-Lieu
tenant Jagers Hauß iſt vollig zernichtet, er aber nebſt ſeiner Familie
wunderbarlich erhalten, nur daß ſeine Gemahlin ein wenig bleßiret,
und er unbeſchadiget uber eine Stunde unter den Ruinen gelegen.
Unter den Bleßirten befinden ſich drey Venetianiſche Nobili oder

DEdele, als der Proveditor Civrano, Peſaro und Diedo, wie auch der

Obriſt Berelli, und belaufft die Anzahl der Todten ſich uber 1500.
Eine Galeere iſt hierbey zu SGrunde gungen, wovon iedoch die mei—

ſten Perſonen, auſſer die Ruder-Knechte, gerettet worden; es
finden ſich aber auff den ubrigen Galeeren viel Bleßirte, weil der
Ort, woſelbſt ſie liegen, gleich unter der alten Feſtung, dieſelben
folglich von den Steinen viel gelitten haben. Ein ſonderlich Gluck
iſt es, daß der jungſthin zum Proveditvr-General di Mare decla
rirte Herr Paſqualigo beym Leben erhalten worden, indem ein
Stein von etlichen 100. Pfunden bey ſeinem Bette niedergefallen,
ohne ihn im geringſten zu beſchadigen. Von des Hn. Feld-Mar
ſchalls Graf von Schulenburg Regiment deren eines zu Corfu in
Garniſon lieget, ſind 2. Unter-Offieier, ſo die Wache gehabt, bleſ—
firet, und einem Muſgquetier in der Caſarne das Bein von einem
Stein abgeſchlagen worden; zweyh Muſquetirer, ſo die Wache
ebenfalls gehabt, ſind verlohren gegangen. Die Statua, welche

die Republie Venedig dem Herrn FeldMarſchall Erafvon Schu
lenburg, wegen tapfferer Beſchutzung dieſer Stadt und Jnſul Corfu.
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aufrichten laſſen, iſt nicht das gerinfte beſchadiget, ungeachtet dieſzl
be auf der alten Fortreſſe unter der Campana, folglich nahe bey dem
PulverMagauin ſtehet. So iſt auch zu remarquiren, daß in dem
Augenblick, da dieſes Ungluck paßirtt, nicht allein die ſilberne Lam
pe, welche der Herr Capitain-Geteral Piſani in der Kirchen zu
St. Spirition, ſo mitten in der Stadt und von derFortreſſen in etwas
entfernet lieget, zum Andencken aufhangen Jaſſen herunter gefallen,
und die ſtarckenen ſilbern Ketten, vhm daß ſie beruhret worden, zerbro

hen ſondern auch das Janal von der Baſtarde durch einen Stein ab
eſchlagen worden. Den Corper des verſtorbenen CapitainGenerals
at man einbalſamiret, und ſeither 2. Tagen wird von ieder Galee—

in und Schiff, zum Zeichen der Trauer, alle Stunden eine
Canone geloſet.
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